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III-steure Rome- iter besonde- 
ren suchten-H 

Jemand der 3 Nummern einer Zeitung annimmt, wird als Abonnent betrachtet un 

ist verpflichten sür die Zeitung zu bezahlen 
Eine Zeitung anzunehmen, obne Zahlung 

zu leisten, wird vor dem Gesetz als Diebstahl 
tnaesehen und demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung Mist-stellen 
ehe er alle Rückstande sittdieielbe be- 
ahlt hat und ist der Abonnent zur Zahiung für die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 
esandt wird, biserbezahlt hat, ob er die 
eitting aus der Post annimmt oder nicht. 
Mannes-rein die ihren Wohnort verän- 

dern, wollen gesi. bei Angabe ihrer ne n e n 

Adresse auch die bisherige angeben; da sonst 
leicht Fehler vorkommen, weil es tu oiele 
Leute giebt, die denselben Namen führen- 

Geldsendungen wolle man per Mone -0e— 
der, Exprsess Money Orden oder Hand 
Den-it senden. Personlichen Ehe-Hist füge 
san Betrag iiir lsoilektion bei. Kleinere 
Beträge nehmen wir in Briesmarken an, doch 
erbittert wir solche nur tu l nnd 2 Gerns, 
keine größeren. 

Man vergesse nicht, in Briefen die genaue 
Adresse anzugeben und adreisite deutlich 

taxes-se une- Pistole-. 
306 W. 2. Str., Grand Island, Neb. 

D e r demokratische National-Conoent 
wird am 's· Juli in Chicago abgehalten 
werden, so wurde letzte Woche oont de- 
mokratischen Nationat-Coniite in Wa- 
shington beschlossen im 29sten Ballot. 
Bewerbet um die Convention waren New 
York, St. Louis, Cincinnati u. Chiusi-. 

D er Znsomntenbruch der »Man-icon 
Saoings ö- Loan Association-« von 

Minneapolis liefert einen neuen Beweis 
für die Gefahren, die mit den sogenannten 
nationalen Bauoereinen verbunden sind. 
Niemand sollte sich einem Banner-ein an- 

schließen, wenn er nicht an den Ver- 
sammlungen theilnehmen nnd die Hand- 
1ungen der Beamten kontrolliren kann. 

Ettreme welche sich berühren- 
Major McKinley und General Cokey 
repräsentiren nunmehr nicht nur allein 
die hetoorragzendsten Prioatlente des 
Buckeye-Stoates, sondern, wie früher, 
atrch die beiden prontinentestenifrponenten 
entgegengesehter Bestrebungen int ganzen 
Lande. Und doch berühren sich auch 
diese Ertreme! Beide möchten Andere 
für sich und ihre Schütziinge arbeiten 
lassen· 

K a n s a S gilt als der Staat, Verl, 
am meisten amerikanisch ist, weil er im 
Verhältnis zur Gesammtbeoölkerung die 
wenigsten Eingewanderten enthält. Und 
Kansas ist gleichzeitig der einzige Staat, 
der trotz des Vorhandensein-z aller zurz 
segensreichen Entwicklung ersorderlichenf 
Vorbedingungen an Bevölkerungszalzl 
nnd Wohlstand ahninimt. Das giebt 
zu denken nnd sollte besondersv von Vens 
Leuten, welche die Einwanderung bexj 
schkänken wollen, recht eingehend erwogen· 
werden. 

P sy ch o la g i s ch e s RecheneretnpeL 
Jm letzten Jahre sind in unserem Lande 
132,000 Flaschen Champagner weniger 
und 191,000 Faß Bier mehr, als im 
Verfahre, getrunken worden. Tag Faß 
Bier kostet durchschnittlich das Doppelte 
einer Flasche Schaumwein. Man kann 
also aus den obigen Zahlen, wenn man 

gleichzeitig bedenkt, daß sür ein Glas 
Bier nur 5 CentH zu zahlen sind, ent- 

nehmen, wie sich wieder einmal unter 
dem Druck matten Geschäfte-J der Ge- 
schmack nicht dem Geldbeutel angepaßt 
hat. Wer sparen will, trinkt theurer, 
denn er trinkt billiger-, aber mehr. 

C i n e nnglanbliche Definition der 
Wonne-Doktrin hat der Senats-aus- 
schttß für ans-sättige Angelegenheiten ge- 
liefertDacnseh Iird überhaupt nicht mehr 
Mitteirtxpielmehr heben sie Benstaaten 
eseiasbas Wart oder das let-te Wert s 
ges der westlichen Hemisphäre Diese l Rats-sung wird in den amerikanischen 
Ländern nicht weniger Mißfallen erregens 
ais in Eures-, weil sie eine Snzeränität’ 
see Milgten Staaten über den ganzen 
est-Mistan Kontinent ekelt-litt Die 

III-PMB ses Senats-Insean« 
« 

·. » usw«-ed isäälsktsk Abs-elega- -ske0z«sein"-,ai r- 

M »Und- Jedmstsat seis, sei 
Dis M Use-lichten sestetesen 

Der statt-ais 

G r a nd Island, Neb.,15.Jon.’96. 
Der Stadtratb versammelte sich in re- 

gelmäßiger Sitzung. In Abwesenheit 
des Mayors führte Präsident Miller den 
Vorsitz· Alle Mitglieder anwesend. 

Protokoll der lebten regelmäßigen und 
darauffolgenden oertagten Versammlung 
wurde angenommen wie verlesen. Das 
Protokoll der ain 30. Dez. ’95 abgehal- 
tenen Spezialoersatnmlung wurde verle- 

Ffen und auf Antrag von MeLaughlin 
Ldas Vorgehen des Stadtratbs in gen- 
YVersamnilung ratifizirt, weil damals kein 
Quorum anwesend war. 

Zuschrift vom G. J. zeuerdapartn 
ment« in welcher der Bürgermeister und 
Stadtrath zu dem am Donnerstag, den 
2:3. Jan· 1896, im »Köhler« stattfinden- 
den Bat-lett eingeladen wird, wurde ver- 

lesen nnd auf Antrag von Woolstenholm 
angenommen. 

Hon. O. A· Abbott erschien oor dem 
Etadtrath für die B. il- M. Bahn und 
legte dar, daß die um einige Fuß in die« 
Straße hineinragende Plazirung der 
Weichenpfostem seitens der Bahngesell- 
schast ganz absichtslos geschehen sei und 
bat im Namen derselben um Verzeihung, 
zugleich den Stadtrath erfuchend, eine 
Verordnung zu passiren, welche gen. 
Gesellschaft gestattet, einen Signalthitrm 
zu errichten. Handlung verschoben bio 
die Sache unter der regelmäßigen Ge- 
schäftsordnung wieder aufgenommen 
werden konnte. 

W. H. Sampson erschien vor dem 
Stadtratb. Er confiatirte, daß er be- 
nachrichtigt wurde. seine Polltar an einem 
bestimmten Datum adzuardeiten, daß er 

zur bestimmten Zeit, nach einer Fahrt 
von neun Meilen vom Lande erschien, 
sdaß aber der Straßencomtniffär es un- 

terließ, ihm Arbeit zu geben« und daß er 

jetzt eine Quittung für seine Polltar ver- 

lange. Die Sache wurde auf später 
verschoben. 

H. T· Jul. Fährmann von der G. J. 
Light ör- Fnel l5o. erschien vor dem 
Stadtrath in Betreff der Straßenbeleuch- 
tung während der Conoention X. s. Y. 
F. A» und erfuchte, daß die Stadt die 
Hälfte der Kosten der Dreht- und Lam- 
oenanbringnng, betragend Mä, trage. 
Beschloffeu, die Sache unter »Berichte 
des Licht und Kanalisations-Comites« 
wieder aufzunehmen 

Die Forderung von A. Tharp im 
Betrage von Qtlt5.70, bestehend aus 

Rechnungen, angeblich rontrahirt für 
Pflege und Begräbnis seines Sohnes, 
welcher von einem tollen Hund gebissen, 
wurde auf Antrag von MrLaughlin nicht 
erlaubt. Alle stimmten Ja, mit Aug- 
nobme non A. D. Ordens. 

Folgende Rechnungen wurden einstim- 
mig erlaubt: 

Allgemeiner Fonds. 
Keimes Gutbrm Straßenoideit O tz 10 

obn Buß, « z 00 
dy( Thiefsen, « 4 90 
Chieago Lumber Go» Minder 22 79 
D Morgan, Dezember-Gehalt 40 00 
G. J. Xadeoendenh Druckarbeit 21 92 
Q. P. t.ooke ä Eo» Gummiftemvel 3 35 
Zeus Rai-russen, Ren. Stadtbolle 5 25 

Wasserwerls Fonds-. 
Hang J. Scheel, Koblenabladen it 510 

·3 40 

Feuerwehr Fonds. 
M. 6. Spethmann, Rep. H, ö: T. Tr. 1 25 
X. F. Stud, Meinigen des Zchlauchto 1 50 

Auf Antrag von Bieregg wurde die 
Forderung oon R L. Harriion int Be- 
trage oon its-Z für Dezember- Gehalt dem 
Finanzcomite überwiesen- 

Folgender Bericht des Straßen: und 
Allen-Ausschusses wurde verlesen und auf 
Antrag von Rief qngenominenx 

An den Achtb Monat n. Stadt- 
ratli der Stadt nstand solnndk 

W e rt h e H e r r e n J—Wit, Ihrs-tragen 
nnd Allen-Comite, dern die Klage-, daß die »Li. 
IM. Bahn Weichenpionen nnd Draht in 

llntn Straße eingebracht hobe, bitten berich 
ten Zu dürfen, dag det T raht nin ungefähr einen hatt-en Block und 12 Zoll indic? Vtrane 
qeipannt ist daß er aber mit der Strane in 

gleicher Höhe liegt bedeckt und folglich Jtie 
maadein int Wege ist Einer der liotten 
steht utn ungefähr drei Fuß in der Straße. 
aber an ement Platze, wo er den Verkehr 
nicht hindert nnd daher empfehlen wir daß( in der Sache nichts gethan wird » 

Achtungsooll nnterbreiter, 
Jl, T. L wette-, 
t4d. Scheint-u 
H. is. Miner. 

Auf Antrag wurde die Verordnung 
für die Errichtunq eines Signolthnrntes 
mit Drähten an Plain Straße ihrer vol- 
len Länge nach zur ersten Verleiung ge- 
bracht. Alle stimmten Ja- 

Jtt jedem einzelnen Fall auf Antrag, 
wurde die Verordnung erst zur zweiten 
Verleinng beim Titel, zur dritten Lesung 
in voller Länge und zur endgültigen 
Annahme mit folgendem Votum ge- 
bracht: 

Jn:—Aleronder, McLaughltn, Mil- 
ler, Ort-ens, Rief, Vieregg, oolstem 
holten Verordnung wurde olg ngenotm 
tnen erklärt- 

Strnßeneoinntissär Loon sagte in Be- 
treff der Straße-situier-Angelegenheit, 
spie von Seinplon dargelegt, daß er Hen. 
Sein-los nie denochrichtigt hobe, daß 
eines Tages ein Mann zu ihm gekom- 
men sei nnd ihn trug, ob da irgendwelche 
Arbeit an der Straße zu thun lei, feste 
eher nicht wer er lei, no er hatomme, ob 
erein Fuhrwerk hebe wer nicht« Dr. 
Loan hebe dem Mann gelegt, deß en 

dein Toze keine Strohenarlteit gethan 
verde. Rief beantragte, die Ins-lesen- 
heit an des Straßen- nnd Mienen-site zu 
vers-eilen MeLosgblin beantragte das 
Seel-sinnt, des der ist-strich in der 
Ungelegenheit nicht-s thue. Sudstitut 
durch folge-des Bot-in als tosen-ame- 
ers-iet- 

Jm »Hier-sehen Mesmhlåy Mil- 
W. IM 

Wink-stieß Schonrnz Vieregg, 
Woolstenholnn 

Da Stimmen-Gleichheit herrschte, 
stimmte der Borsiyende, Präsident Mil- 
ler, »Ja« nnd erklärte das Substitnt als 

angenommen. 
Rief appellirte von der Entscheidung 

des Borsipenden ans dem Grunde, daß 
Miller in derselben Frage zweimal ge- 
siinunt dabe, erstlich als Stadtrath nnd 
dann als Vorsitzender und erfnehte tun 

das Gutachten des Stadtanroaited. Die- 
ser war aber nicht anwesend und fo ivttrde 
die Angelegenheit übergelegt. 

J Das Cornite für Feuer nnd Wasser 
jberichtete, daß zwölf neue Fenerbüchien 
J in dem Dampftessel der Wasserwerte an- 

’gebracht wurden, daß der Maichinift aber 
behauptet, daß der Kessel deren noch 28 

mehr bedarf. Auf Antrag von Rief 
wurde das Coniite ermächtigt dieselben zu 
beschaffen 

Auf Antrag von Rief wurde das Er- 
suchen des Wasserwerls-Jngeniettra, ian 
Ost für Farbe zu erlauben, zwecks An- 
streichens des Dampfkessels, gewährt. 

Folgender Bericht des Drucksachenrms 
miteo wurde verleien nnd arti Antrags 
angenommen: 

Nr an d »Ja l a n d, 14.Jan.«96. 
An den Achtln Mai-or n. Stadt 

r C i h: 
W e r t de H e r r e n !——Wir, Konnte siir 

Truckiaehem dem das Drncken des neuen 
Verordnttngabnches überwiesen worden war, 
bitten folgender-trinken berichten zu dürfen : 

Wir haben mit beide-r Mitgtiedern der 
Firma tseddes etc Büchler, Herausgebern und 
Getchästsiübrern des »Jitdependent· gespro- 
chen nnd studen, daß der möglichst niedrigste 
Preis für 100 tkopien 81.20, für M Copten 
8123 pro Seite, und daß es von 830 bis 
M kosten wird« Verordnan en von densel: 
den Formen itn täglichen Jndependent zn 
publitiretn Ta wir mit dein Jndependent in 

einen Contralt sitt das Trncken für dieses 
frislaliahr eingegangen find nnd die Heraus- 
geber desselben inr die pflichtheue Ausfüh- 
rung ihrer Arbeit Bürgichait stellen mußten, 
find wir der Meinung, daß sie diese Arbeit zu 
eine-n annehmbar-en Preis machen wollen« 

Wir eint-se len, baß der Jndependent an- 

gen-lesen wir jasort Am Verordnnn sbü- 
cher zu dem oben angegebenen Preise erin- 
stellett, und daß keine der Verordnungen in 
der eitnng vnblitirt werden. 

A tnngttttoll ttnterbreitet 
Herren Biengen 
J. A. Woolitenholnn 

Auf Antrag von Rief soll die bereits 
früher angenommene Resolution, wonach 
die B. el; M. ein Extra-Licht an toter 

Straße anzubringen hat« zur Vollstrel- 
tung gebracht werden. 

Aus Antrag oon Woolstettholm wurde 
der Vorsihende des Contites für Stadt- 
eigentlpunt angewiesen, Kohlen für die 
Stadthalle zu kaufen. Dasselbe lsonnte 
berichtete, daß es 250 Stühle von der 
G. A. N. Halle bestellt habe, die wäh- 
rend der FeuerwehnConoention gebraucht 
werden sollen. 

Auf Antrag oon Rief wurde der Vor- 
sitzende des Cornites für Stadteigenthutn 
authdrisirt, für 35 Material zu tausen, 
utn damit die Stadtballe zu schmücken. 

Da der Bürgermeister zurückgekehrt 
rdar und sich eingestellt hatte, führte er 

ietzt den Vorsitz. 
Auf Antrag von McLaughlin wurden 

825 aus dein Feuerwehrsonds appropri- 
irt für Straßenbeleuchtungszwecke wüh- 
rend der Feuersoehr-Cannention. Alle 
stimmten dafür. 

He. Fährmann ersachte nrn das Pri- 
vilegium, die Pfosten des Alarmsystems 
für eine Strecke von st Blocks, westlich 
vom B. ä- M. T-epot, für die G. J 
Ltght G Port-er Ca· gebrauchen zu dür- 
sen- 

Auf Antrag von Rief wurde. der gen. 
Co. gewährt, Tsröhte an den Pfosten 
des Norm-Systems aus der Nardseite 
für eine Tistanz von it Blocks, westlich 
vom V. ec- M. T-epot, anzubringen, 
vorausgesetzt, daft dao Alarmsystetn da- 
durch nicht geschädigt wird. Arbeit soll 
unter Aufsicht des Stadt-lflettrikers ge- 
than werden. 

Folgender Bericht des Cotnites 

fürl 
( 
t 

Forderung von A. D. Qrvens wurde ver- 

tesen nnd aut Antrag von Woolstenholtn 
angenommen: 

W ran d J a t a ti d, H. Jan. les-til 
An den Achtb. Monat n. Stadt-i 

ratl) der Stadt Grand Hotaru-« 
Ist e b r a o t a : s 

Werthe Herren! —-W.ir. Ihr tkontite 
für Forderungen, dem die Forderung non Il. 
I. Lweno titr das dritte Luartatagehalh 
WYJXL wegen llebertaftnng überwiesen war, 
bitten folgender-wagen berichten zu dürfen : 

Wir verstehen vollständig, daß r. Otvetis 
dreimal dafür stimmte-, die We alter der 
Stadträthe von 8250 tu Qtht pro Jahr n re- 
duztren, und dass die lsrsitllung seiner sflich 
ten als Stadtrath nicht anitrengender sind 
als die Deter, welche nur is150 pro Jahr be- 
ziehen. Da er aber erwählt wurde als ein 
Stadtratb 2250 pro Jahr belieben konnte 
und das Gesetz- oorschretdt, daß, wenn er es 
ittr gut erachtet den vollen Betrag rn vertan- 
gen, die Stadt verpflichtet ist ihn tu bezahlen, 
nnd da er während der letztvergangenen an- 
derthalb Jahre den vollen Betrag zog, em- 

pfehlen nur« daß die Forderung bezahlt wird. 

Achtungstolt unterbteitet 
l J« .W Jolitenlzo unt 

Ed. Schnur-sp, "(«spm« 

z re d A s h t o n, Stadtanpalt 

; Auf Antrag von Vieregg wurde die 
sVerordnttng, welche etn Amendement zu 
jSer. l Io- Verordnung No. los der 
Verordnungen der-Stadt Grand Island 
ist, betitelt: »Ein- Verordnung, die Ver- 
ordnung; welche die Wasser-krieche fest- 
steüt, smertdirend nnd Regeln für den 
Wassereonsunt festsetzend, und See. 1 
getrennter Beter-dann siderrufend, « tn 
voller Stiege zur er en Berlesung ge- 
bracht. Ins Antrag one-den in jedem 
einzelnen Fall die Regeln suspendieh die 
Verordnung site zweiten Lesung dem 
Titel nach, zur dritten Leser-g in voller 
Lin e and zur endgültigen Annahme ge- 
bra t. Folgendes var jedesmal das 
set-at- 

Ja:—Ile-ander, Mitten Vase-is, 
Mes, schonten-« Viere-g, Waplsteahelan 

Reit:—MeL-ugszblltt. 

Der Bürgermeister erklärte bie Vet- 
ckrdnung für angestaunt-en. 

Das Palizeieasnite nnb die Gesund- 
heitsbebbrbe erfachten um mehr Zeit, am 
über den Gemeinfchaben im Oftende zu 
berichten. 

Auf Antrag von Miller wurde bie 
SampsomGeschichte in Wiedererwägung 
gezogen; Alle stimmten dafür. 

Rief beantragte unb es wurde unter- 
stüyt, baß die Angelegenheit benr Stra- 
ßen- nnd Alleycarnite überwieer werbe. 

McLaughlin beantragte basSubsiitut, 
daß ber Stadtratb in der Sache nichts 
thue. Keine Unterstützung 

Original-Antrag ais angenommen 
serklärd 
! Auf Antrag von Rief wurde ber Stadt- 
Fanwalt angewiesen, eine Verordnung zu 
konstruiren, in welcher die Qualifikatio- 
nen der in Zukuan zu ernennenben Was- 
serwerkå-Jngenieurc und deren Assisiem 
ten angegeben und ersäu werden. Alle 
Mitglieder stimmten dafür. 

Dir monatlichen Berichte des Polizei- 
richters und Wägemeifter für den Monat 
Dezember wurden auf Antrag dem Fi- 
nanicoinite überwiesen. 

Auf Antrag Berti-gnug 
C. H. M e n ek, Stadt-Meist 

Catmnbuö Betst-eine nnd 
Glaötchnetbee. 

Von W. Wernich,Mil-vaukee, 
Wis. 

Die Landwirthschaftlichen Ansstellun- 
gen in Deutschland sind gemüthlicher als 
unsere Sonach-Jana Unser deutsch- 
ländischer Vetter ist nicht so übereifrig in 
der Arbeit und nimmst-It auch auf den 
Ansstellungen gemüthlich, aber er prüft 
desto gründlichen Wenn der arn. Far- 
iner seine Ausftellung besucht, so meint 
er «l)ur-incsss« und hehr sich herum, um 

in einigen Stunden durch zu sein und 
alles gesehen zu haben. Der deutsche 
Vetter sriihstückt zunächst gut, dann wird 
das Pseischen angesteckt und nun erst 
gehn-, gewöhnlich gruppenweise, non 

einer Maschine zur anderen, non einem 
Zuchtthier zum anderen, dann folgt eine 
längere Mittagspause und ein Schläf- 
chen in der Ausspannung; daraus nimmt 
man seinen Ksasiee auf dem Ausstellungs- 
platze, hört ein Stündchen der Musik zu 
und Abends wird mit den Bekannten ein 
Partiechen Stett oder Schafstops gespielt. 
Man hat ja Zeit, denn die Ausstellung 
dauert drei Tage undsa lange bleibt man 

am Platze. Wer etwas Gutes und 
Neues hat, dringt’g· auf die Ansstellung- 
rva es oan Tausenden geprüft und, wenn 
nützlich und preiswerth befunden, leich 
eingekauft wird, denn der Bauern Held- » 

lade ist für die Ansstellung dick gespickt, T 

und probirt wird das Ding gleich an Ort 
und Stelle, urn die gewandten Redens-; 
arten der listigen hündler aus die Wahr- ; 

heit hin zu prüfen. Ein tüchtiges Ge-. 
dränge herrschte in Königaderg, Oft- ; 
Preußen, aus der Ansstellung letzten 
Sommer und wir konnten an der Bude, 
wo die Wehsteine aus Aluminiuerrde 
feilgebaten wurden, kautn durchztvängen, 
wallte doch Jeder das Ding aus seinen 
vollen Werth hin prüfen. Der eine 
Bauer schleifte sein Taschenmesser, der 
andere untersuchte die noch wenig beknurr- 
ten Bestandtheile, ein dritter rihte Glas 
damit, der Verlauter strich ein Musik- 
nresfer glatt und Alle tausten schließlich· 
Nun das war für mich der maßgebende 
Beweis der Güte des Steine-Z. So 
kaufte ich gleich einige Tausend davon 
für-unsere amerik. Kundschast und ich 
glaube, ich machte einen guten Treffen 
Wir wallen zunächst die Steine umsonst 
zur Probe mit einer Samenbestellung 
geben, und bei allgemeiner Zufriedenheit, 
werden wir dieselben irrt nächsten Jahre 
zum allgemeinen Verkan stellen. 

Mra. Henry Meyer 

Dyspepsia 
Verschieden artige Behandlung 
verfehlte Linderung zu bringen 
Nahm Hood’a ScrsaparHla und er* 
freut eich Jetzt guter Cosundhelt. 
“Ich litt au der schlimmsten Art Dyn- 

pepala, und konnte keine tüchtige Mahl* 
ceft esaen, ohne dass Ich mich mehrere 
Btnnden hinterher krank fühlte. Ich 
werde Ton verschiedenen Aerzten be- 
handelt, war aber. 
Uafaehlg Erleichterung zu erlangen 
Schliesslich beschloss ich Hood’a Sarsa- 
parille za versuchen, und es hat mir sehr 
geholfen. Ich gebe ea meinen Kindern, ond habe es meinen Freunden empfohlen. 
Ich werde stets ein Freund voa äood’s 

Hood Haraa- 

****** paH,la 
Seid sicher, dass, 

Ihr Hood’a be- WL UI II V 
kommt. JL wh %<%%%«%<% 

Santaparllla bleiben, da meinem Leiden 
nichts als Hood’a geholfen hat.“ Mas. 
Hkwkv Mkvkh, 261 West Ohio 8tr., 
Chicago, Dl. 

__________________ 

Hood’a Pillen sind die besten Hau» 
AbfuelirungtiniUel und Leber Medizinen. 

e I & „ ■* / 

Markt-gericht. 
Stand Island 

Weisen» .perVrr .................. I OJI 
sen-» » ............ ().-O —() 10 

gern » gefchölr ............ 0.130 
Roggen. ................. 2(I-—-24 
Gerfre « .............. ).«" »a—0 M 

Buchwerreu « .................. 4045 
Kartoffeln, ,, ................... 0.3« 

Zer- per Tonne ..................... Is. I» 
urrer per Pfr- .................. 0.1.’z 

Schritten » ................... 0 10 
Speck... » ................... 0.10 
Eier. .per Tot-. ................... 0.11 

Zähnen pro It- ................... 4-«-« 
chwerre.. .pro10013fd ....... HO-- :.;6» 

Schlachtvieh. » ...... 1 Abs-L RI- 
Kälber fern, pro Wir-. ............ ·I——4 

E h i e a g o. 
Werken ...................... M 
Roggeu ....................... TM 
Gerite .......... » 

.............. :-»—4;«- 
Jaier ......................... lsk 
ern ......................... 272 

Iarroijelrs ..................... 1.'s—-::2 
Bittrer ........................ 12—-16 
Eier ......................... MS 
Kühe und Herfer ............... 1.«’ .·)-—K. J« 
Stiere ....................... «I.1i)—4.« «- I 
S weine, ................ f. ..:3.00—4. 20 
S ase ....................... 2 »Es-h- »k- 

Süd-Ovarien 
Kühe ........................ 1·· .!«3—·.s 50 
Stiere ....................... Ams- 25 
Kälber ....................... 2.50—4).2.3 

weine-................... :I.80—-3.95 
S are ....................... 2 ()0—-3 si« 

Lsmmer ..................... 327 Hi ·s.’) 

Puls-II Mehrere rawrlämqr desqu od» T « 

meet merm Nebraska m re. Wr iur ein rucer 

höhere-— Hatt-. sahe M) and Aus-sahen sylsekr 
Dieser-meet b» und fronksrtek Rom-irrt am Ohms Adresse 
kre lysrmnissrr tun-sinnst Tlpml Umir. »in-km 
Bittg» ("ltit- kege- I 

I Horn-) .1. Ioss, 

IGigarren Fabrikant 
: und Händler in l 
i Unrech- rmv Kaustavah ! 
Cigarrenspitzen und Raucher: Urensilienj 

überhaupt 

owsfabrikumder alrberväbrten A. 

UCigarrerr die beste 5c-Cigan«e. 
ste- str» Gesamt lsIarIeL fis 

Geo. E. Tode-H 
Ecken o graph 

nnd Odium-Un 

Zimmer- Rsh , sichert-u stock. 

Grund Island, Neb. Ok; 

ootnEN oAT 
sALO0N. 

" 

GLÄUS BGGBRS. 
I 

s 
i 

I 
r 

Eigenthümer· 

»Die feinsten Getränke und Ci- 

k Harren 

E« 
Jeden Vormittag guten Land 

L 
I 

Neelle Bedienung. 

.Dik,—.. 

Deutsche Wirthschaft 
»von 

Martin Grotz 
215 W. Z. Straße-, 

th« sich Um Publikum denen-I em 

Hechten 

Die besten Whiskies. 
Weine, Liqöre n. Mannes-. 

Heer ist nmn sicher, stets- ein qui-O 
IIUMOO Glas Bitt us ei- 

»bnlten, sowie 

Guten Tunch zu jeder 
kluger-zeit. 

Immer-n nnd Inmitten überhauka em- 

pnshlen wir unsere WORK-A sc. 

Jeder wird reell bedient. 

Frei für Jedermann! 
Unseren Laden Zu besuchen und 
unsere Auswahl von Heizoefen. 
Kohleneimern. Gewehren, Mani- 
tjon Zu besichtigen. die wir auszu- 

verkaufen beschlossen haben· um 

Raum Zu machen fuer Saemereien 
undallgemeineFruehjahrswaaren. 

Wollt Ihr Zargains haben 
so sprecht zor bei 

« 
HEHNKE a cc 

-----———-- »Den —-— 

höchsten Preis in Baar- 
iür väutc bezahlt 

WM.MEIER.,1 i;-Ouh halte sur-Z da: beste Meijch jeder Art, Bursh Zei)intuk, -11cck, 
Gofliigci fisch finstern 

Alle gut und billiq, so d I Rede( iustikdmgesieäjt wnL 

Das 
Deutsch Ameri fanifche 

Kä« «-uch. 
Ein neues Mybuckx welchq be- 

sonders für den Gebrauch der deutsch Amerika-Irr bearbeitet ijtJvelches allt 
« 

Arten Kochkünste enthält, 
Deutsch und Amerikanifckk 

Verschiedene Rezepte und häuslicht 
Medikamemr. 888 Seiten Si bei U. 
Illustriert, -Dcmerhaft eingebunden 
in Waren grünen Oeltuckp 

Mit Preis OUC 

Dieses Konstitui- gebeis mit frei Jedem, 
der uns einen neuen Abonnenten für den ,,Anzeigec nnd Herolds« entsendet (c1nf 
ein Jahr im Voraus bezahlt). Ebenso erhält jeder Abs-mem, dek- anf ein JCÄLFH 
im Voraus bezahlt, doesskochbuch als Graus-Prämie Von Auen-Zug müssen 
12 Cents extra für Bot-to beigefügt weiden. Macht Euch diese Gelegenheit Zu 

» Ruhe. . 


